
Der ‘2It[}eißmu$ dDer $o[fci;emil‘e‘n
eraDe Die mehrmaligen ©djmcmfungen Der bolf{chewiftifcdhen Keligions-
polifit machen wmün|dhenswert, Die wefentliche Qinie eutlich hberaus-

zuarbeifen. %Jas joll Ier auf Srund Cu  er unD anDerer $)uelen mi
Fritifcher ASorficht unfernommen werDden.

m eriten Kapitel Der Cu  en ©omwijetverfaffung DPS Hahres 1918
DOr ©aß „Um Dem werktätigen Iolke mwabhre Sewiffensfreiheif 5 ern IDIE
Irennung wijcdhen Xirche UnD Ötfaat, 2zwij Hen CSchHule UnND IC Durchgeführt
UND allen HBürgern Die Sreibhei£ religiöfer UnND antfireligiöfer DPropaganda ge-»
geben  D $Jas Durffe INan mwmobhl DDN Anfang nicht 10 veritehen, als Db Die
Holfcdhewitenregierung religiös neufral D  afte balten wolen. Xlare AÄuße-
LUNGgEN Qenins unDd HZ3ucharins, DIE IMan e z D In Dem betannfen Y$3prFe
Sülöp-Nikilers, eift UND DPS Bolfichemwmismus“ (2 YAuflage, urı
19028 Sretbhlein, 358 nDef, zeigen Den unbedingten Segenfaß wilchen
veligiöfer Yieufralität UunD bolichewiftifcher O©taatsauffaffung. Senin {QOrieb
on Im a  re 1905 „Unfere Dartei i{t ein BunDd bemwußter ASorkämpfer Yür
Die Befreiung Der Arbeiterklaffe; ein {olcher Bund Darf UunD Fann nicht
gleiQhgültig Das Dunkel UND 12 Sinfternis religiöfer Slaubensbetennt-
nifje verbalten. J8$Sir verlangen eine völige rennung DDN IC uUnD Otaat

mit rein Deellen en Den religiöfen Yrebel anfämpfen Au Fönnen.“
Und nach CEinfegung Der Käteregierung jagte BZucharin in teinem „Kommuni-
ti{chen Droaramm“ eben{o: „Segen DIe Keligion mMuß INan Lämpfen, aber
nicht Inmit Den iffeln DRer Sewalt, jonDern mitf Denen Der Überzeugung.“

STatfächlich Dbaben 12 Bolfcdhewiken nicht aur einen rein geiltigen amp
anfommen laffen, DnDern e baben Den Sebrauch Der verrajjungsmäßigen Srei-
beift Den Anbängern Der Heligion jobiel IDIie möglich er|Omwert, Den Seinden
Der Keligion tobiel DIeE möglich erleichert. Zundchft 500 Der OSf£aaf allen KXirchen-
Defiß pın UND 1ob DaDdurch Die Saft Der CErhaltung tirlicher Derfonen UND
Anftalten einer infolge Der antfireligiöjen Dropaganda itefig abnehmenDden Qn-
bänger{chaft AU, Deren Privatvermögen Durch Die ©ozialifierung immer geringer
verDden mu ir einem CSchlage verlor 12 ©taatskirche 12 bunDdert
S abrifen, mebrere Hundertf Dre UND Niiethäufer raft eine NMNeilion Hektar
Srundbefig UnND 1iDxer fieben “Neilionen Soldörubel bares eld Jannn WDurCDeE
DDON jeDder Xirdengemeinde Ur Die HBenußung DPS Sotteshaufes unDd Der Driefter-
wohnung eine bohe bgabe verlangt. Auch DPRr Driefterberuf als jolcher DUurDe
IDie alle wirt)haftlich UunprCLDDuEktiven StänDde er Deiteuerf. Sn Den OtäDdten

1e bo{chemwiftifche Z ohnungspolitit, 1e ja zuerit Tür Die HanDdarbeiter
{orgt, alen Drieftern Den MAufenthalt unmöÖöglich Au madcen. Sin ebemaliger
ru{fifcher eamter, Der Frakauer Hefuif Han Urban erzählt m Przeglad
Powszechny (BDd 185 Krakayu 136) Der Fatholifche Bifchof SLimow{(Ei
DON A4SLaDiwDftoE, eInN Sre  15 DDN 44  ber ad£zig Sahren jei aus Dem auje DPL-
rieben wWorDenN, Das 21n felber gebautf batte. Kurze Zeit habe
bohe 978  iefe In Der OSfadt gewohntf. Jannn jei ibm eröfnet wWorDden, Der
Z ohnungs£rife f  DNnNeP?  L{{ iDm In Der OStadt üÜberhaupf Fein Untertommen mebr
Dewilligt wervden. “an rubhr l  5n in ein orf UND überließ l  m DDOrtf ein
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Y“bdach fuchen. In mandhen $Örfen veigern Die Selephoniftinnen, rür
Driefter eine WBerbindung berzuftellen, unDd vpiele Briefträger wolen Feine pit
en r  Ur  n tie übernehmen. Sür Den ruck DDN O©chriften AUL ASerfeidigung Der
KReligion IDALre  SE IiNan auf Die verftaatlichten KHefriebe angemwiejen Die aber lehnen
Den ruc ab %Jie OHulbücher entbalten Peinerlei religiöje Serte, UnND U Der-
haupf Darf niemanD einer Derfon Uunfer achtzehn NYabhren religiöfen Unterricht
geben. %)ie aa borgeiOriebene rünftfägige Arbeitswoche nımm Feine R cl
{icht aur veligiöje Kubhetage. Cchließlich bat Nan iIm April 1999 die Heftimmung
Der Berfaffung, Daß „allen Hürgern Die Sreibeif religiöfer un antfireligiöfjer
Dropaganda“ zuftehe, {0 geänDderf, Daß Der Sert NUun lautet, ivDerDe ihnen „Die
Sreibeif religiöfer ND antfireligiöfer Dropaganda gemwä  brt” %)ie
geführfen Eatfachen beweijen, Daß 12 religiöfe KXultfreiheit rait eben{o
mwer in Die QAirklichtkeit überfjegen Läß£ mwie Die religiöje Dropagandafreiheit.

Erit recht MWiIrD inan 10 urfteilen, IDenNn IHNan fich Flar macht, mwiIie Die Sreiheit
L d  „anfirel  igi5  fer Propaganda“ ausgenußf wiIrcD. Z ährenD religiöje Sinflüfte
DDN Den Rindern Dragfam terngehalten werden, beginnf (cOhon Die SLementfar-
ule bald mit groben, bald mitf weniger groben itfeln, Die CErziehung ZUM
Atheismus. 3n Der bolfchewiftifchen Jltona  19{ Nowy] Mir Nioskau
19028 Dezemberherft,YIDIrD als Jileiftermert pädagogif{cher un
Das ZBuch Dnewnik utschıtelnitsy DDN Srigoriem OringenD „Jedem RAyltur-
fträger Der ©owjefunion” empfobhlen. Diefes „Sagebuch einer Yebrerin” enf-
bälf neben anDdern Cohilderungen aus Dem ©Schulbetrie Die Der
MefYHDDI  en Zerftörung Des Sottesglaubens in einem religiös ETZ0gENEN
RCnaben 196—9201). %er Fleine Eriphon „glaubtf Sott bat aber I$SiDder-
wilen Yurus unD we ZSergnügen, bälf alle Sewalttätigfkeit Yür
©düinde gelehrtem ifjen {tepfitch gegenüber unD verehrt Die ‚beiligen‘
ücher“ Dagegen vecdhnet ficHh Der Pleine KXufj 5 Den KXommuniften UND i{t
eshalb innerlich immer bereif, Die glübhend ehbaßte Hourgeoifie vernichten”.
1e Yebhrerin e{hloß wijcdhen Den beiden eine Sreun  art itirten, Damit
Eriphon zuerit Den NRufj Liebgemwinne unDd Dann, „ohne Au merten”, au c
Defjen Z8Heltanfhauun übernehme. bemübhte mi  S {QOreibt Die Sebhrerin,
„DaAS Dem Ruf] Flar machen, unDd ich {agte auch Dem (D UunD Dem Sorit
jie {ollten Den Eriphon nicht necen unD ibn nicht meiDden, jonDern IDAre guf,
iDenNnNn jie iDn iDIe einen ibresgleiQhen In ibre Kameradfchaft aufnähmen uUnD ihn
unmerEklich ganz zu einem Der 3brigen machten.” Augleich wollte DIie Sehrerin
iDn „ AUM 3 weifel anleiten, AUT erfahrungsmäßigen IHacdhprüfung alles Dejjen
IDAS INaNn ibm DDN Rindsbeinen als ewige ISahrheiten beigebraqht batte”.
urch gemeinfame Hrbeit prattijchen Aufgaben aus Der YafurkunDde mwWurDde
Eriphon immer mebr auf Die finnenfällige 3$SirElichkeit eingeftell£ UnND Das
en nach nafürlicdhen SrElärungen in ibm gemwecf. 1e HBegeifterung rür
12 IYlaturerkennfnis befreite Den RAnaben DDN Der Achtung DDLK Der Zeisheit
alter Sabelbücher. urch Die Sreun  art mif Jungen UnND Das Zufammen-
freiren mitf alten KXommuniften {OmwmanD auS Dem Hemwmußtiein Sriphons Lang-
jam Die Abneigung Soufe Diefer AUr£, unND allmäbhlich berDorrfen auch
12 urzeln DPsS ASiDderfpruches ibre Anfhauungen.“
ür Die antireligiöfe Propaganda unfer Der balbwüchfigen HugenD uUnND Den

Crwacdhfenen gib£ e$ _eine Keihe DDN CEinrichtungen, Die fteils DD  =} Ötaate,
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teils DD  z AeheiftenbunDd unferhalten werDden. %Jer uffifche Atheiftenbund bat
Ja ISorbilder in anDdern QänDdern Curopas ND Ameritas, aber nirgenDdDiDoD Ffann
Der Atheismus auch NULr entferntf 10 wirkfam befätigen IDIE Dant Dem
DEr HKegierung in Der ©owjetunion. Sg eiteden HunDert anfirveligiöfe
Ceminare AUEL Heranbildung DDN PropaganDdiften DPS Atheismus, UnD in mebr
als wWanzig A  ber Das Otaatsgebiet berfeilfen Ilufeen irD alles bereinigt£,
IDAS DIe Keligion berabmwmürDdigen Fann. YIon Der Univerfität bis zum Sbheater
UnND zUM RXino, DD  -} wiffen{chaftlidhen Buch bis ZUM Ioltkstalender un AUL
atiri{chen ZeitfcOrif£ Fämpft eine nie ubenDde ND immer tärter wWerDdenDe
Ssronf Den Sottesalauben. V3g Den D  ‚O  rt£lichen „Azellen“ Des Atheis-
mus gelingt, Die eiINeLr religiöjen SemeinDde Yür O©chlieBung DDer Um-
mwandlung DDeEer erftörung Des KXultgebäudes gemwinnen, genehmigt Die
©Comwjetbehörde Den Antrag meiltens mit grö  Btfer Bereitwilligkeit, ganz gle
ob eine Oriftliche T  e; ein KXloiter, eine C©ynagoge, PiInNe IiCofcdhee
DDer einen buDddbifti{chen STempel anDdel£t

egje af]a0en finD Im allgemeinen genüäügenD betkannt, aber bei ibrer V$Spr-
fung ZzeIg INdal DY£ in Dem Hrrkum berangen, als DD Die KReligionsgemein-
DHaften Feinen anDern OÖrund zur Berfolgung geboten hätten als ibre religiöje
Haltung Yllan Dart nicht vergeijen, Daß Die Bolfchemwikenherr{chaft Idon bei
ibrem Heginn DDN Der altru  en Otaatstirche eier. verflucht wWorDden UE
Daß Seiftliche gegenrevolutionärer Dropaganda befeiligt baben, unD
Daß m a  ve 1918 Die orfhodoren HBHifchöfre mit KXircdhenitrafen gemwifje
HZegünftiger Des Bolfhewismus DD  n jinD %)Jie Bo  ewiken onnfen
Dar  1n 1D leichter einen Ausfluß nicht religiöfer, fonDdern politi{her UnD
wirt{chaftlicdher egner  aft en eil au  I DEr ICitte Der Örthodrie
mebhrere 100 „VebenDdige KXirdhen“” bildeten, Die Den ©omijetitaat anerfannten
unND feinen Sejegen rügtfen, ohne Daß lie am nach ibrer Anficht Der
VPreisgabe unabänDderlicher Dogmen OuLldig gemacht hätften. Sn Dem on
erwähnten Auffage DPS Przeglad Powszechny 131) erzählt Urban, Daß
auch eine MAnzabhl fa  er VDrielter, U Die 8 Spiterarbeit In Der Geel-
Drge 5 ern eine (Srklärung unferj Orieben baft, in Der jeDde Lätigteit Der

„Au Suniten Der ZHourgeoifie” abgelehnt, Die „Religionsfreiheit” DesS
Bolfchewikenftaate Dankbar angenDMMeN UND Beobachtung jeiner Sefege DPLr-

prochen IDULDE. Sreilich madcten Die bolfcdhewiftif{cdhen Sorderungen { OließLich
WWDeDer be Den Katholiken noch bei Den „Lebendigen KXircdhen“” DDLTC Der DUrch
Das Dogma gezDgenen Srenze balt ber auch Da finDd politif{che SrünDde
nicht quszufhließen. %Jen meilten tatholi  en Seiftlichen DUrDe ohne 2 weifel
DEr uffifche N3Iiderwile ibre poln Abitammung mmit AU I JSerhäng-
N1S. Auf Den Zufjammenhang zwij{dhen Der IC ND bolfchemwikenfeindlichen
Bauerngruppen Deufet in einem aus $uelle Q öprenDden eifartitel Der
Herliner „Sermania” (Itr. Sebruar Der Ca 3m jelben Jilaß
in welcdhem Der private HZauernbefig DUurch DIie Kolektivwirtihaften verdrängt
WiCD, in Der Hoffnung, aur Dietfe eife eine Follektivierte KXandwirtfchaft zu
ihaffen IDICD auch Der amp Die IC geiteigerf, IDeil Diefe nunmebhr
als DIie lLegte Örganifation er{ cheint, in welcher noch Die Segner Der Diyjef-
UunionN vereinigen Fönnen.“ %)ie ztweife Tagung DeS AtheiftenbunDdes IM a  TE
19009 bat geraDezu ertlärt, DIe religiöfjen Örganifationen egien „politifche Agen-
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uren und Werkzeuge DEr Dem VDroletariat Ffeindlichen Klaffen in RKußlano ND
in Der infernatfionalen Bourgeovifie”.

(g Pann alfo nicht wer allen, be{onDders unbequeme Soiter DDEr
Anhbänger veligiöfer Semeinfcdhaften DDL Sericht politijhe n£lagen Au erheben.
Hei Der vborwiegenD religionsfeindlichen Sefinnung Der OStaatsbeamten, bei
Der Hon iIm zarijftij Hen RKußlanod berüchtfigfen ethoDde politi{cher VDrozeß
ührung UND bei Der Durch Den Oroffen egen{a ZUT Iirtk|charftsform Der
gejamtfen übrigen Viel£ noch gejteigerfen OCtrenge Der Seijege AUT CErhaltung
DeS Bolfcdhewikenftaate Dart INan jicH Dann n  ber Drakonijche VBerhängung DDN

Cintkerkerung DDEer Hinridhtung nı  cht mwWunDern. Sin (ehrreicQhes eifpie bietfef
ein VProzeßbericht Der Yioskauer O©taatszeitung „Isweltija” DDOM Hanuar
19530 %Jie Dopen HYMarow unD CSladkopemwtiomw batften gemweigerf£, {fobpiel
Setreide abzuliefern, ipDie DDN Der Hehörde verlangt worDden IDAC. arur
iDurCDen jie IDTeS gejamten HZefiges beraubt unDd ins Serängnis ge{eßt. %er
er uDrIN, Die Srau DPS veichen KHauern LOfDMD UND DIie SConne
er  na brachten uu  —_ eine Iitenge DDN Seoufen In Aufruhr Die meiltens Feine
politi{hen e{aßen “an zDg DDLEK Das SGebäuDde DPeS Qorfjomwmjets,
mparf mit »tiegeliteinen nach Den KHeamten UND verlangte 1e Sreilafiung Der
VDopen UND Die Rücgabe ibres HBefiges %Jas Beziresgericht verurtfeiltfe beiDde
Dopen ND Den er AUMM DDEe Durch CEr{chießen Die “Conne e  en
HYabhren SCinzelhaft Die Bauernfrau zUu rünr Hubhren UND einen ebenfalls be»
teiligfen Rleinbauern , eil ibm infolge jeiner Untennf£fnis DeS Sefens UND
Ochreibens ND feiner vollitändigen Abhängigkeit DDN S$Sroßbauern UuND Dopen
DIe C©oOhwere jeiner Sat nicht Plar {ein Eonnte, {echs Donaten 3wangs-
arbeift.

G©ehr erleichter£ icD Den Aebheiften ITE  p ‘.Dropagafiba DUrch DIe teit Nahr
hunDderten mangelbaftfte religiöfe Durchbildung Des Cu  en olkes Snfolge
Der revolufionären Unrtuben nach Dem KXriege mit Hapan IDuUrDe eine Befferung
Der Eirchlichen uftänDde verfucht, aber IDAL Au 1pät %ie Redvolution DPS
Nahres 1917 1e aur ein ISolE, Das großenteils mitf Der DUrCH rückfichtslofe
VDolizeigemwalt zufammengebhaltenen Gtaatskirche unzufrieden IDAT, Die Dopen
meiftens gering{Hägte un ußenDen DDN YNilionen in allerlei mebr
DDEL weniger geheime ©Ge£Ften {onDderbarfter Mrf gef{palten batte DDEL feilgs
ana feils gleichgültig, icgenD einem O©yfitem europäif{cher DDEeLr afiati{her
Sreidenker betannte. emwi nahmen äußere Sormen Der SrömmigEeit auch m
weltlichen Xeben noch eginen ebr Dreifen KHaum ein %Jer ehemalige Suftiz
Eommiljar O©teinberg, Der als YVertreter Der 109 infen Sozialrevolutfionäre
in Der Berfaffunggebenden Berfammlung 1aß erzähle in jeinem feffelnDden
uche „Mls i VBoltstommifjar IDAr  06 NMiünden 1929 Diper, 49), Da  5‘
renD INan ihn, Den SuDen, ZUmM Abgeordneten gemwählt habe hätften in feinem
39Sahlkreis Die Klofterglocden geläutet, unDd Die Bauern bätften bei Abgabe Der
Zahlzettel Das Kreuzzeichen gemacht. VSer Das ruffi{fche GeElEtenweien nicht
ausS unmitftelbaren Quellen Pennt£, IDIC in Dem NWeorfe Sulöp-HMNiilers über
Kafjputfin (Der beilige Seufel Urı 1927 Srethlein) vielleicht mi€£€ OGfaunen
en bis welcdhem Srade fich in allen Ccohicdhten DPS ISoltes, Den böchften
Del nicht AaUuSgenDOMMEN, religiöje Sefühle nit grober Ausfchmwmeirung unD
völlig fr  DIET IWundergläubigkeit verbinden Dnntfen. %er Dur  niff$-
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rufje batte wenig gelernf, DDN feinem Slauben, IDIP Die DocH
will, NRechenfHaft geben. %Jie einfeifig urteilenDe Berteidigungsfchrift
„Anaftafia, pin S$rauenfchicefal als ©piegel Der ZYeltkataftrophe“ (Zürich 19928
Srethlein), DUrch Die eine eif lang Harriet DDN Rathlef-Keilmann tartes YUuf-
en eine räffelhafte Aranke erregt bat, äßt Die Sroßfürftin Ölga 119
Die rür Die uffifche Keligiofität Durchaus DOarakterijtifcdhen ISS prfe precdhen
„Miit meinem WBeritande Fann icH S  @} nicht en Daß nNaltajla jein Fönnte,
DoCcH mein Herz jagt mir, Daß ‘ie PS iit UnDd Da ich In einer Heligion auf-
gewachten bin, Die mich lehrt Dem Herzen mebr Au rolgen als Dem AerftanDde,
Fann ich Dieles unglückliche RXinDd nich£t verlaffen.”

830 Der religiöfe Slaube aufr 10 beweglichem XBoden ruht£, bedarf Der
Atheismus Difenbar Feiner nennenSMWerfen geiltigen Anftrengung, ibn Au
er{chüttern. %)ie abgebrauchteiten O©püffe genügen Den Bo  emiten immer
wieDder ur  4A 1e OÖtraßenumzüge unDd ZSoltsverfjammlungen, in Denen a  mwe
CIJIUS unND Nabh gleich er Dargeiftellt unND mif Demfelben Sejohle
ver)|pDffef perDen IDIeE Zuddha DDer Siis %)Jas Hauptblatt DPeS Atbeiften-
DunDes, Der „Besboschnik”, arbeitet mit Den bLöDdelten unDd robeiten Rarika-
uren. Gelbit ÖRr DD  Z O©taatsverlag berausgegebene Abreißkalender, Der In
HunDderfktaufenden DDN Cremplaren Das werktätige o[€ über Itaatsbürger-
iche S$ragen Der ver|hiedenften Mrf nafürlich nicht unparteii{ch, aber Im
ganzen DDCH ernf{thaft auf£lärtf, i{t f  — Den verhältnismäßig wenigen GStelen,

Die Keligion bekämpft, baarfträubenDd oberflächlich %Jas KBlaft DD  }
7. Januar 1930 bringt 55} nach einem usfpru Qenins ber Den ©ozialis-
mM us uUnND einer Erzählung DDN einer Hlauerinfchrift in einem nordruffijchen
ZiSirtshaus auf Dem noch üÜbrigen SJrittel Der ©eite folgenDden AUrtikfel „Chri
Itus bat nie gelebt. %)ie 1e Uifjenfchaft DDN unjerer Jergangen-
Deif, Fenntf überhauptf Feine glaubwürdigen achrichten A  ber Chriftus $J)as
OGfudium Der CEvangelien ZeIgt, Daß e Durchmweg auUusS A8SiDderiprüchen, Yüügen,
Abweicdhungen DDON Der ge{chichtlichen aDrYel CErdicdhkungen un Entitel-
lungen Der at]aQen Deitehen. Reiner eile Der CEvangelien DarY Man glauben,
Da ie alle NUuL Segenden unDd Htärchen entfhbalten. %)ie CErzählungen DDN Den
unDern C Drifti finD aus altorientalifchen unD biblijcdhen ©agen entflehnt£.”

Und ipDie bier Dem Erititlojen ohne Iimperzucen als wiffen|chaft
e$ Ergebnis eine Darfitelung gebofen wicD, Die befanntlich au DDN Der
außerfirchlichen 2ifnenfchaft DUrchHaus abgelehnt wDerden würDde, macht Das
RAalenderblatt DD  - 26. Dezember 19090 mwomöglich noch verblüffenDder elar
„1DIie Die Bauern aufhörten, Df£ glauben”. %Ja erzählt ein Mrbeiter :
„(Es IDOAL in Detersburg, Im O©molny-Inftituf. Hauern DDN weither Au
SSuß gefommen, mit Qonin Der Sandfrage precdhen $Jrei alte
Srauköpfe. Gie legten Qonin alles DL, gaben ibm hre Crflärungen unDd
mollten ichon rorfgehen. ber auf Der ©hwelle blieben )ie verlegen iteben
‚Habft IOr noch Senofjen Yragfe Qenin. O©precht Yre  l' IDAS acht ibr
Umfitände Y ©ie wollten Yragen. Ylur zDgernD uUunDd ichen ting einer
‚Du bijt gu£f NS, Das en IDIL. ber IDIE itebit O ]1a, O bift
ganz Der Unfere. Stur jagt Man, Daß Dit nicHt Dff glaub{t unDd niemals
Deteft. i Das wahr 7 Sonin Lächelte UND antmworfefe ‚Samwohl, { glaube
nicht Q Sott£, ND i vberliere meine Eoitbare eit nicht mi ‘Dopenge}ßet.
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eß£f eu H, annn mil i eucH erflären, weshalb‘ Qonin nofigfte Die en auf
bre Die Uure,  n Damit niemanD Das Se{präch itöre, Cu  n  c(Ete nabe
a Die Bauern beran unDd begann precdhen Jiach anDderthalb OStunDden,
nicht eber, gingen Die Hauern DDN Senin ror£ (Ss IDAT, als bätten jie DPL-»
mwanDdel£. Aluf Den ern leuchtete mwie ein SeDdante Ha°,
{agte einNeLr, Man bat 11nNS au mi€t Dft befrogen, aber Jeß£t Seierabend!
CSchluß ! UnDd ein anDderer jagfe ‚(Es Üt, IDIE IDenn uUuns eine Binde DDN Den
Augen erallen iDAre  b E Yssenn IDIE nach auje Fommen, IDIr Die VDopen
mitjamt ibren beiligen Bildern ZUum Feufel Ha inan bat Das pL zUumM Deiten
gebalten l(“

Derartige Albernbheiten WDürDen Ur  A Die atheifti Propaganda wenig Qe-
eignet je  In, ivDenn Die berr  enDen Xlaften DesS alten uBlanDs mf Dem Irer
TÜr allgemeine A30LEsbildung ge{orgt bätten, IDIEe Jeß£ DIe Bo  emwifen fun
Un nach Dem bisherigen Z50rgang DEr C©omwjefregierung auf wirtf  aftlichem
unD wiffenfchaftlichem Sebietfe läßt wohl Paum bezweifeln, Daß iie auch
in Der pratktifchen Religionspolitik bedeufenDe Tl DDN DEr tommunifti-
{chen Sbheorie hätften machen mülen, iDenNn Die Ssührer UnND Anbhänger Der Ke-
ligionsgefellf{dharten Durchweg auf Der Durch Die eitverhältniffe Längit Gge»
vorDderfen geiltigen UND en HÖöhe geitanden unD bereit gezeigt hätten,
Den Musbau Der Otaatsordnung )omweit unfteritüßen, IDIe Die religiöje
Überzeugung NUL icgenD zuließ SErnithafte Veröffentlidhungen 44  ber Die
Gowjetpolitik (chbeinen FA beweijen, Daß namentlich in Den Habhren Die
Bo  ewiten noch ebr Die taatftliche Anerfennung DPS MHuslanDdes
bemübhen mußten, Die Unterhändler auffjeiten Der KReligionsgejellfchaften nicht
immer glücklich gemwählt iDDVrDen finD Y$Sie Die Dinge ticH Jeßf entmwickelt Daben,
1e Der Bolichewismu in Dem Zerhalten DEer Religionsgemeinfdhaften NULC

gine HBeftätigung jeiner Sheorie DDN Dem unvderföhnlichen egen{a zwijHen
Bolksglück UnND Sottesglauben.

SJenn Den Atheismus, Der Ja In icgenD einer Sorm immer Die Ieéfe u
\pißunNg Der wenigen ( ranfkenLos revolutfionären Ebheorien geweijen E, Die
IDIE au  Ic DPer fennen, baben Die rührenDen Bo  emwiken DDM 110

Iprünglicdhen Illarrismus als uUunNerlLABlLIE ASorausfießung rür 21in
glückliches Nienfchendajein Dbewußtf üÜübernommen. ©ie geben alle DDN Dem
eDanTien QUS, ein en Der Softt glaube, babe Den Ccmerpunkt feines
VYobens außerhalb Diefjer en ISirkli  eit, E  DNnNe  LE ficH al{o nicht mif voller
Ca Der Hefterung IC  er Yebensbedingungen wWidmen. ISSie DY£ Dat INan

aus Der Mbbandlung Seonins „©Cozialismus unD Keligion” Die IsSprfe IDiIeDEer-
bolt 99  1e Keligion it Öpium TÜr Das ISoLE, iIt geiftiger Hrannfwein, Der Die
©SElaven Des apitalismus beraufchen {oll, amı! lie ihbre HtenfdhenmwürDde
UND iDr Verlangen nach anitänDdigen Xebensverhältnifien in Den Staub frefen !”
in moDdern ge{hulter Mrbeiter, el Derfelben OStelle überlafte Den
Himmel Den Dfaffen UND Der Frömmelnden Zourgeofte ND mache Darfür
Die Lde wohnlicdher Sülöp-Hliler in jeinem Buche n  ber Den Holfcdhe-
IDISMUS 102 eine längere Stelle aus einem HBriere Sonins jeinen s $SreunDd
Jiturim Sortkij Der DIie Keligion ZIDAL ebenfalls bekämpft£, aber DoCH PinN-
mal gejagt hatte, Daß m enichen 2in elemenfarer Drang icgenD-
iDie einen „Sott” $ ichaffen Sonin erFlärte Diefe HÄußerung rür einen Yserrat
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{(ozialiftijchen VDProaramm unDd {QOrieb empürtf: „Seder en Der
mit Der Konftruktion eINeS Sopffes beiHäftigt DDer. eine auch NUL zuläßt
bef{peit auf Die belite AUrtf Denn PE beichäftigt anitaft mi£ Tütigkeit
miftf Gelbfitbetracdhtung unD Gelbftbe{piegelung UND {ucht bierbei jeine
jauber!iten, itupiDdelten unD In meilten Enechtifchen 3üge DDEer » üglein Au DL
L  n Serade mif Der Ddee rein geiltigen, erit {QhaftenDden
OBottes ache Das VProletariat „aur Das eitrigite Itumprjinnig

Daß DEr OÖottesgedanke Ur Den üÜberzeugtfen Xommuniften 2Wemwidrig jei,
ift nach Qeonin Der bei iDeifem ar iniDanD Die Keligion Die 2Sahr-
beitstrage, Db einen Dff gib£t DDEeLr nicht bat Daneben NUL geringe BeDdeu-
fung ©ie iCD ebr als gelö{ft inDem Df£f ohne weiferes bLoß
als veraltfefes (Ergebnis Der JCuglichkeitsberechnung Yrüherer Ausbeuterklafjen
gil£ Jie DPS Bolfchewmismus DrDer£ überhaupt Daß ohne Rückficht
aur aHrcHei UnD Unmwabrheit alles Dem prolefari{chen KXlaffenkampfe Unfer-
gevrDdnef IDerDe KBei ülöp-Ilkiler inDden fich (449 wörflich abgedruckte
AÄußerungen bo{hemwiftifdher Sührer. Die Das unmwiderleglich beweifen Qenin
jagte E] KeDde Die HugenD Unferer Yleinung nach it 1P
gans unD gart Den Huntereffen DeS KXlaffentkampfes unfergevorDdnef ©ittlich i{t
alles IDAS Der ernicdhtung Der alten ausbeutferi{chen Sejelichaft unD DEer
ZSereinigung DPS VDProletariats FörDderlich ilt Unjtere ©ittlichteit eitebht alfo
allein Der ge  DIjenen Dijziplin unD Dem bewußten amp Die Wıus-
beutfer In eif]aA8e Der Nitoral glauben IDIE nicht UnND wir werDden
Dielen Hetfrug enflarvben Und Prevbrafchenftij, e1in Cchüler Senins, acht In
jeiner ©ohrift AAA  ber KXlaffenmora Die Anmwendung auf Die üge „ m Xampfe

ausgebeufefen ihbre SeinDde jagt 2 P „finD Süge UnND Be
fCug DY£ {ehr wichfkfige en %Jie unferirtDdif{che rbeit rebolufionärer
Örganifationen beruht auf Der Überliftung Der OCtaatsgewalt Sür Den
Arbeiterftaat Der auf allen Geiten DDN feindlichen Fapitaliftijdhen SänDdern
umgeben f Fann Die Süge in Der außern Dolitit febr nofmwenDdig un nüßglich
{ein er verhält fich Die Arbeiterklaffe UND DIie FEommuniftifche Dartei $
Der Dirfenen Anertkennung DP$S Kechtes aur DIe Süge Durcdhaus ANDersS als Die
weiteuropdif{chen ©ozialiften, JeENE goffesfürcdhtigen KXleinbürger, Die DDN Den
NIerfretern DPeS KXapitals {nftemati befrogen UND zUum Ytarren gehbalten IDPL-
Den ber Die Yüge IDIE zUTE ihänDdlichiten Semwmobnheit v  In gefellfchaftlichen
Xeben, IDeNNnN jie nı  f rür Die Hntereffjen DeS KXlaffenkampfes erforDderlich i{t
Denn tie erjeßt Dann DIie Arbeiterklaiffe {elbit

Sülöp-MNliler it in jeinem BHolflchewismusbuch (445 noch Der Anficht
Dieje re DDN Der Heiligung n vermwerflicher “Nittel Der Süge
Durch Den 3wec hütten Oie Ho  ewiten wahr{ Heinlich auf Dem Ummweg A  ber
Baklunin, Den HBegrünDder Des Anarchismus au s Der Hefuitenmoral enflehnt£
Alls aber Sülöp-Miiler rür jein Zuch JIItacht uUnD Sebheimnis Der Hefulten
(Zürich 19909 Srethlein) efiDa mebr Die RTenntnis Der je{uifijchen
Hioralbücher bemübht batfe, (cOrieb ohne m{ chweife fe „unrichtfig

vbehaupfen, Die Sefelichart HSefu habe Die re DDN Der moralifchen Be
Deufjamteift Der » mwecbeftimmung in Den ©aß UmMgePragt Daß Der 3wec Die
NCittfel beilige egje „berühmte HNCarime“” tamme „nicht DDN Den Hefuiten,
jonDdern DDN JlCacdhiavelli unD mwenn ficH bei jefuifi{chen KXafuiften DIie re
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finDe, „IDeMm Der 3wec erlaubt jei Dem müßten auch 12 nüfigen “NCittel ge{tatfet
{e  In 10 WDerDe ”  ef$s Die CEinfOränkung binzugerügt, Daß P1IN e$ ÖCittfel
ImMmer vberwerflich bleibe“. Sn einer Hıinficht bat Sulöp-Niiler Ier aller-
Dings eine wefjentliche arallele mwijchen Hgnatius DDN Soyola unDd Qeonin
tichtig gefjeben: beide beurfeilen mit itrengiter SDgit alles Im iDres Döch
iten Sebenszwedes ND itellen in jeinen Dienit ausnahmslos alle Nittel, Die
A jeiner VBerwirklicdhung geeigne finD %Jem bl. Jgnatius i{t öchiter Xobens-
zwec DIie Chre Sottes, alfo muß (elbftverftändlich alle if£lich en
YLittel bermwertfen, Da ir Sebrauch Df£t nicht ehren, JonDdern berunebhren
IDULr  n  De. Sür Sonin i DberIiter Yebenszwedcd Das irDifche Lück Der HIitenthheit
alto Derwirt£ {elb{tverftänDdlich jeDe religiöje Sefinnung UND jeDES
wwanDdDelbare ©ittengef{eß, eil nach feiner Durch beides Die Erreichung
jeines < SDdeales behbinDdert IDULr  DE. Beide Sühbhrer baben »iele DDN ungebheuerer
Zerbetrartt aufgerichtet, UND niemanD 990J000, Den Holfchemwmismu verftehen,
IiDeNnN Den begeifternDden ©hmwung Diejes Hilaftenkampfes nicht nachzufühlen
DECMAOd.

$)smald Sarrijon QSilard Der Herausgeber Der alten nordamerikaniihen
Iochen  TI heNation”, bat Das aur einer mehrwöchigen Keije Durch HKuß-
anD immer WieDer empfunDden. ön einem Der AUrtitel, in Denen in jeiner
enn  ber 12 Bo  emiten berichtet, (Oreibt.er (11.Dezember 1929
713) 99  ie finD erfüll Dabvon, Daß 'ie nicht NUr Die \}  üfer  n Des Kuß
LanDs finD jonDdern Daß in ibrer anD DIie ukunft Der Nitenfchbheit liegt. Slun
iit DOCH PinNe ebr ernite ache einem ganzen o  e Den Slauben einzuflößen,

jei ZU I1 VPropheten Der rlöfung DPS NMienfhengefAhlechtes geworDden, unD
ibm einen Sedanken ® geben, ur  AA Den enfflammt UunD nötigenfalls auch
{tirD£. (Ss Mag wohl jein, Daß Diefer Slaube DIe Bo  ewiten AZUM CErfolge
rührf.” Und Derjelben erzühlt VWilard, habe Durch VSer-
mittlung jeines itänDigen YNioskauer YSerfretfers einen ruffi{chen Agenten
Fonnen gelernf, Der DY£ in HBerlin, Brüftel, VDaris UnD Kondon 5 fun babe
Jer babe ibm ge{agt£, IDEeNN in Diejen O£tädten anDdsleute gefroffen hbabe
Die geraDde aus RKußland gefommen eien, hätten tie meijtens gerreuf, na
Der (partani{chen O©trenge DPeS Soebens Im Bolfdhemwitenftaat wieDer einmal
Defjere Itahrung UND eidung Au a  en ber iQon nach einem YConat
jeien jie Der itumpfren ND „materiali{tifcdhen” Setfellichart in Den Keitauranfs
überdrüffig geworDden unD TroD gewe{jen, bald DieDer in Die ulflijche WHrmuft
zurüczufehren, INan DoCcHh wenigitens Yür PIN großes Hdeal rbeite

%Jas iIt IDeDer bloßes Serede noch PINe eltene Ausnahme. Unter Den härte-
iten (Entbehrungen haben Die „rofen” Goldaten DDN 1918 bis 1990 ibre
DD  -} MHusland unferitüßgfen „mweißen” Segner gefüämpff. Sbhre sSun£{prüche
cieren vbergebens Das Ieltproletariat ZUL allgemeinen Revolution auf, ibre
©OhmwmerverwunDdeten mußfen ohne Betäubungsmittel zer|Oneiden UNnND ACL-
jägen aljen, aber Das rofe Heer biel£ auS, bis DEer ©ieg IDArC. AucH
beutfe finD DIie Bo  ewiten bewußtf, Daß ir 3Seg aur a  re Dinaus nicht
leicht jein IDIE  D. E finDde ich DaAs In l  <  bren Cu  en Veröffentlidhungen auch Dem
einfachen Ytanne gejagt. ©ogar Sedenktag Der Criten Hunternationale
begann iIm Mrbeitertalender ur  AA 19920 Das 1e mit Den IsSortfen: „Uns
Dricht nicht Die ICot, 11nNS eug nicht 0as Unglüc, 44  ber UnNS hat icefals-
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Laune nicht£ acht!” n ÖUftafien, Der Bolfdewismus in vielem als
wefjensfremD empfunDden wicD, habe IC DennvcH Die Begeifterung Der NugenDd
aufflammen jeben iDenn DDN Dem Durch Kußland beavnnenen „BHefreiungs-
Fampfe der Jiten{Oheit” geiprochen IDUrDEe Sinmal batte 1 eine Unterredung
mit Der ge{chiedenen Srau PINeS u  en Bolfchemwitenführers Gie IDAL aus
1  g  brem qDeligen CElternhaus in 2Yefteuropa Dem annn ibrer Jleigung nach
Yiostkau gefolat, hatte tiCch mitf ibrem innigen Sottesaglauben in Der gofflojen
Umgebung nicht eimitch efühlt un Hon balDd Die aa gefdhLoffene Che
aa mwDieDder Ttennen en ber noch itanD 'ie UNfer Dem auber Der
ISorte, Die jle 10 DIt DDN ibren bolf{chemwiftifchen Hefannten gehbört bafte „Du
baft nicH£ Das echt auf pin cuhiges Xeben olange IC  1  4  X  1o0nen  4 Deiner ILit-
men{chen 10 {chlecht gebht.” %Jas i{t Die aus allem mu un aller NRobheit
immer IDieDer aufleuctenDde HItacht DPS boliqhewiftifchen SeDdankens. (Ss f DEC-

Sedanke, Der Den greifen Zolftoj DDN aus UnND Hof verfrieben baf,
unD Den er, mDIie Mal 1e8ß£ aus Der Durch Die “Nioskauer CStaatsbiblivothek DPL-

öffen  en ©ammlung Der Damaligen Felegramme DDN ND nach Aitapomwo
1e mif leßter Anftrengung DOLE Dem S DDe jeinen iber ihn neigenden
Töchtern afiana UnND Alerandra in Der Der ONitternacht zugeflüfter£
bat „n DPRer ISelt leiden Yilionen UND iDr Fümmertf euch bloß mich !”
afur. DWICD Die ASerwirklichung PINPS CErdenglückes ohne Dpff UND

Sott DD  z DurchfoOAnitt Der 30  emwifen ebeniomwenig in iDealer Keinbeit
angeltrebt, IDIie Der goffgläubige S eil Der JIten{hbheit DUurchweg ehrlich
bemübtf, PinN ECrdenglück aller Init Dft UND in Dff bermwirklichen. Diefes
VBerfagen Der Sottgläubigen iit ohne » wweifel Neiturfache Der bolfchemwiftiichen
Sottlofigtkeif. %Jenn obaleich wahr E, DaR DEr Sottesglaube rür alles
SrDdenleid einen Ausgleich bietef, Der jenfeifs Diejer (SrDde liegt£, 10 E DocH
nı  ch£f minDer wabhr, Daß Der SeDanke gemeinjamer Sotteskind{chart un rür
fich Dazu anfreib£t, Das $.{D Der MNiitmenfchen (chon auf Diefer rDde )omweit zu
inDdern, IDIE Durch menf{cOliche ca überhauptf inDern Läßt Cigent-
Lich iDAare  LAg P  C alfo Die Aufgabe DEr Sottgläubigen gewejen, auf SrDden
uftänDde Au {Qaffen Daß niemanD hätfe Hoffnung madcen FEönnen, ohne
SGottesglauben IDerDe noch beijer geben Denn nicht Im CEvangelium
(Qu£ 3, 11) „ISer ZiDel Öödce Dat, gebe einen Dem, Der Feinen baft, ebenio
mache IDPL O©peife UnDd WirD nicht EICUS im Serichte agen
(Niatth 45) „34S0a$ ibhr einem DDN Diejen Seringften vorenthalten Dabt,
Das habt iDr auch MIC vorenthbalten ?“ “an Mag noch (obpiel mi£f Der men
Lichen CSchwäce enf{Ouldigen, 1e Ja im allgemeinen Das Hdeal nirgenDs CL

reicht, jedenfalls i unbeitreitbar, Daß Die Unter >mwif{chen NKeichtum unD
Urmut in Der beufigen Sejell{cdhaftsordnung Diel größer finD, als fie DEeL-

nünftigerweije jein jollten, unDd DAaß Dieje Ungleicdhbheit TÜr Die Armen eine
10 {itärfere Berfuchung AUT Empörung E, als nach Dem Zeugnis Der
Die KReicden 1m ganzen folange ibre Worherr{chaf auf jeDde mMÖög-
Liche IBeife vertfeiDdigt baben, bis tie zUmM ASerzicht geziDunNgen iDurDen. Ysser
al{o Die Cu KReligionsverfolgung in{pru erhebt, acht
wabhrlich A Leicht, ipenn mit Sebet, mitf Srauer, mit Enftrüftung begnügt,
{1CH aber nicht, 10 guf PI NUr tann, rür Den Umbanuy einer Sefelfcdhart einjeßt
Die in{ofern Dem 3ilen Sottes widerf{pricht, als iie nach Den Iiorten DPS
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S?m:5in als ©afparfi in feinem ©chreiben DDM Yiovember 1909 Die atho-
litchen Arbeitervereine Deu  an 10 vpiele Dazu geführ£t hat, Das berr{chenDde
NWirtfchafts{yftem ausfchließlich ZUum perj{önlichen Isorteil MUND AUM Cchaden
Der anDdern auszubeufen”. %Jas unfer Dem ruc Der Siot langfam en
ASerftändnis Ur {oziale 3ufammenarbeit aller IS ölter unD aller Z3oltstlaffen
u gemein]amem 2obhle Läßf mwenigitens einen Cchimmer Der Hoffnung auf-
leuchten, Daß Die ASerföhnung Der unerfräglich gewordenen Segenfäßge {cOLieß
LicHh DoCH noch Durch rrieDliche Aereinbarung gelingen IDerDe. Ysienn aber
Die HZefigenden weiter {träuben wollen, treiwillig 12 Dazu nofigen Öpfer Au
bringen, Dann mögen ie Das C©chicfal ibrer ruffi{ichen Ötandesgenofjen
Denken, DDN Denen { mebr als einmal Das Befenntnis Des C© hächers amı

Kreuze gehört hbabe „ 3ir büßen, IDAaAS IDIC efeblt baben” (Quk 41)
“%Jamift Ut DEr bolfichewiftif hen Keligionsverfolgung iDeder irgenD welche

Berechtigung zugeiprocdhen, noch Der {(cOließliche Srfolg vVrausSge|agf. Bisher
it noch in Feinem QXanDde gelungen, Den Atheismus populär Au machen.
G©elbit ein 10 ma  Ofiges O©yftem IDIEe Der ZHuddhismus, Das theoretifch Die
begriffliche (SrEennbarteit PINPS Sotftes vollkommen aus{chließt UnND Defjen
gelehrte ISerfreter noch beufe Durchaus Leugnen, Daß Söttliches gebe,

Dem INan befen E  DNNEe, i{t Im Yaufe jeiner riejenbhaften ASerbreitung ber
fien einer iDIie DDn felber einfeßenDden Ummwmandlung erlegen, DIip jeine
Anbänger, Die meijten Bonzen einge|OLofjen, Sötterverehrern machte
Semwmöbhnlich rühlen Die en{chen Hon Durch Die zahllojen YCÖte DeS
Sobens unmwiderftehlich gedrängt, einem böbheren ejen ihre Zuflucht
nehmen. Sroß Der gewaltjamen Dropaganda tür Den Atheismus bat Das
auch in KußlanD beftätfigtf. Hus Den Berichten Arcthur Seilers ber jeine
uffifche Otudienreife (Das Erperiment DPS ZHolfchewismus, Sranffurf
r{ chien er 1999 in Der „Srankfurter eitung“ ein Iordruck A  ber
Die religiöfe Xage. %Ja errubhr INan, Daß religiöfe Ge£Ften noch immer UpPIGg
weiterwachfen , Daß Die Srauen eiINPS Dorfes mehrmals einen atbeiftifchen
Agitator olange Im ©owijethaufe einge{chloffen bielten, IS Die Behörde DEL-
pra DIe ir DPS Örfes eltehen zu laften Daß uUunfer Der mohammeDani-
HZevöltkerung DDN Seorgien UND Aferbeidfcha Aufftände ausbrachen, als mMan
DIie religiöfen Seiern 5 itören verjuchte. %ie ungebeure Ausdehnung DPS Se-
biefes Der ©omwjetunion unDd Die jahrhundertlange Semwmobhnbheit DPS Wolkes,
fein wahres DDLE einer Deite  1  en un fyrannifchen Heamtenf{chaft
verbergen, machen auch Den Cpürhunden DPS HBolfchemismus unmöÖöglich,
all Dieer DPeS religiöfen YXeobens enftDdecen, DIie im gebeimen weiterglübhen.
Sg geling£t nı  Hf einmal,; Die {taatlichen Befriebe DDN hbeimlichen Anhängern Der
Neligion (äubern. %ie 100 eura Auffaffung RußlanDds, nach Der 17
u  en noch ebr viel Afiatifches UnND Borchriftliches ftecEt DWIC Durch
Die auffallenDde Satfache beitätigt£, Daß in mancdchen Segenden Die Unferdrücung
Der Xirchen AUT Jleubelebung altbeidnifcher Keligionsftormen geführf bat „n
vielen Diftrikten DPes KReiches”, chreibt Sülöp-Niiler (Seift ND Des
Bolfchbemwismus 296) „mwerden Jeßt IDIEeDEer beidnifche Öpferfefte veraniftaltet,
OSfiere unD I$3idDer gefchlachtet wobei mMan Das STeifch in beionDdern Keffeln
tocht un unfer eigenarfigem eremoniell verzehrft.” Jltaffenübergang DeiD-
nifchen Rulten IDICE namentlich au S Dem Sebiete DDN KXafan berichtet.
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C‘öogm:bie Stigenb‚ DIie Durcch Die bolfchewiftifche DarteifHule E,

mil Der KReligion bei weifem nicht immer 10 völlig enf)agen, iDIie Die Sühbhrer
eriDaArfen. %)ie Nioskauer Isweltija DD  =] Dezember 1999 Flagen, Daß in

Der Haupfitadt jelber Die „zellen Der tommuniftifchen Sugend jiCH Die
atbheifti VDropaganda gleichgültig eigfen, Daß verner manche Semwerk-
Daften Das Sahr Feinen einzigen BZef{hluß UT Dur  ührung Diefer
Vropaganda geraßt D  ätften,  „ unDd Daß mweniger als ein Prozent Der »irtel in
Den “YNiostkauer Mrbeiterklubs anfireligiös jei He länger Die Bo  emwmiten In
nieDern unND böbern ©chulen mi€t Dem bisherigen ITer 1 Der WBoltsbildung
arbeiten, Deito größer IDICD Die abl Der en{chen iverDden, Die auch iber
Aeltanfhauungsfragen jelber nachDdentken. %)Jann aber fann nicht ausbleiben,
Daß Die unmwifjen|chaftliche Propaganda Der Atbeiften IMmer Flarer Durch|chauf
UnND Die Aleingeltung DPS Atheismus abgelehnt mwWico S  It Der geiteigerfen
SäbigEFeit eigenen Urteils unaufhaltiam Das Berlangen nach geiftiger
Sreibeif, Die Sorderung Des £$, Der eigenen Überzeugung auch Dann AHus-
Druck geben iDeNnNn fie nicht atheiftifch UE

Hekanntli finD Die B  ewiken DUurch ihmerzliche CErfahrungen belehrt
IvorDen, DAaß iDr eifter Rarl Jllarr DoCH recht batte, als DaDOor ivDarnte,
be Der Cinführung DPS Kommunismus, zumal in einem noch enig inDuftriali-
tierten KXande, Die Übergangsftufen wi{chen Fapitaliftijher UND {ozialiftifcher
ZSirt  affstorm raDital zu überipringen. KQenin mußtfe Im a  ve 1991 12 ber-
pilfe ©ozialifierung auf Die 10g „Nep zurüc{Orauben, Die Der VPrivatwirk-

Im wejentflicdhen NUL Die SroßinDduftrie UND Den Außenhandel en£zDO.
OGitalin verfuchte jeit Dem Herbite DPS Hahres 1998 Die ©ovzialifierung DDN

zu be{Oleunigen, {al aber ihon in Den eriten Jllärztagen Des
Yahres 1930 geziDungen, in einem böbhnifchen Urtifel Der „Prawda“ Die „Rrre-
wolutsionnost)“, 12 „revolufionäre Sefinnung mit Drei DEr Dummtöpre
zu verurteilen, Die mit Der Z2egnahme DDN Xirdenglocen pruntfen, aber nicht
begreifen, Daß Die ©ogzialifierung Der Sandwirtk{cdhaf iturenmweije quszuführen
i{t, uUunD Daß INan Dem HBauern felbitverftänDdlich jein Haus, jeinen Semütite-
garfen, SeDderbieh UunND ein DaaL en muß OYNitte Jilärz,

Diejer Auffaßg gej{hHrieben DICD, beitätigt Das Srekutivkomitee Der ©omwiet-
UNIDN Die ZAeifung OGtalins DUr Den Zerfehl auf Dem QanDde {omwohl Die
Cnteignung IDIE Die atbeifti Propaganda 10 Durchzuführen, Daß DIe Sefühle
Der eDrhel DPeS JIipltes nicht $ itart erlegß£t werDden. Auch Die Bo  emwifen
mwijjen alto un, Daß jie Den en{chen nicht AUT a{chine machen Eüönnen,
jonDdern Daß Dgar inre Drakonifche $Yilfatur be KegierenDden un Kegierten
mit allen ASerwiclungen, allen OÖtrebungen UnD Hemmungen men{chlichen
Geelenlebens rechnen bat Yisas auf Dem wirtffchaftlihen Sebiete D19
Dg  en QSiDderitänDden gef{cheitert E, IDIC in einer {0 innerlichen, miftf aa£-
en Ntachtmitteln 1D er erfajlenDden ache IDIie Der religiöje Slaube
E, gegenüber einer buntf gemifchten 3S ölfermaftje DDN 150 ‘Neilionen noch
mweniger gelingen.

%Jie Bofchemwitken brauchen nicht rürchten, DaR 12 Ofaaten Des MHuslandes
mit SGemwmaltmitteln Au Suniten Der verfolagten Keligion einf{chreiten iDerDen.

{pricht Darür, DAaß irgenD eine Kegierung Diefes CEnt{Oluffes mware,
DODer Daß lie bn gart bei ibrer WBolktsvertretfung Durchfjegen Eönnte. UnDd in Ruß
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land würDden iDeDder Die ZHolfcdhewikten noch bre Segnerdem ltet—nben @inbring[ing
felbftlofe Abfichten zufrauen, fonDdern alle würden belfen Daß AN in Der Un-
ermeßlichkeit Der Cu  en (ErDde SrunDde ginge ber Die BHolfchewitken DPL-
lieren Durch ibren unfer{chiedslofen amp Die Keligion Das Z8Sohl-
wolen Der Ielt, Das iOnen  g DDCH Tür ibre ASirt{chaftspläne fehr zultaffen
ame.  ” Cinerfeits braucht Kußland Dringend auslänDdifcdhes Kapital AUT opll-
enDdung jeiner Hnduftrialifierung, anDderfeifs wifjjen Die ausländifchen Xapita-
liften, Die Jeßt Durch Hndveftierungen unD Sieferungen Kußland verDdienen,
ganz Daß ein DurchinDuffrialiftierfes HKußlanD, eil boraus{ichtlich
minDeitens ein %Jrittel billiger arbeifen tann, ibnen ein rurchtbarer RAon-
urrentf auf Dem I$Spltmarkfe jein irD Kußland muß al{o wmünfchen, Die He-
rürcdhkfungen DPeS Muslandes 5 zeritreuen, DIie Se{hHäftsfreudigkeit Der
Seldgeber erhalten Eönnen. Diefem we aber iit wenig Dienlich Die
in Kußland lebenDden IremDden Diplomaten, eitungsberichterftatter, KXaufleute
unD FTechniker, Die DOCH rait alle, au S Keligion DDEer aus$s iberalismus, Die Seoe-
wijfjenstreiheif als eine elementfare KXulturforderung antjeben, täglich Zeugen
Der Berhöhnung unDd KXnechtung jJeDes religiöfen Slaubens 5 maden ND e
DaDdurch In ibren beiligiten erühlen zu Fränfen. Und iDIie Die Bo  emwifen
auf Die Propaganda rür PiInNe a£Ye1Ll ISeltrevolufion nicht verzichten unD
DUrcH bre G©endlinge überall Dafür arbeifen, 1D Dürfen ‘ie nicht erivarfen, Daß
DG  5 jemals Icrommen uUnD mutfigen ASerteidigern Der Kechte Softes rehlen
wiIrCD, Die DUurch Feine en un erayhren Dabon abbalten ajj]en, In
OGtaDdt unD YanD, noch Uunfer ©hreden Der Slaube Lebt, Den gequälten
Geelen belfen

Satob S)dbermans

Stimmen Der Deit 119


